
~chungsarbeiten zu einem neuartigen me­
chanischen Schälprinzip mit erhöhter Schäl­
ausbeute erforderlich _ 
Die Arbeiten zur Verbesserung der Nach­
putztechnik führ;ten zu einem neugestalteten 
Nachputztisch, der als Typ 7266 vom VEB 
Wärmegerätewerk Dresden produziert wird_ 
Der Typ7266 zeichnet sich durch eine hö­
here Nachputzleistung bei weitgehend er­
schwernis- und ermüdungsfreier Dauerar­
beit aus (Bild 3) . 
Langfristig ist durch Prozeßautomatisierung 
eine möglichst vollständige Ausschaltung 
der Handarbeit zu erreichen . 

8. Schlußfolgerungen 
Aus den dargelegten Ergebnissen wird deut­
lich, daß weitere Forschungsergebnisse zur 
Aufbereitung, Klimatisierung und Vermark­
tung von KartoHeln , aber auch in stärkerem' 
Maß von Gemüse und Äpfeln, von der land ­
wirtschaft benötigt werden. Das Forschungs: 
zentrum für Mechanisierung der Landwirt­
schaft Schlieben/Bornim stützt sich dabei 
auch künftig auf ' 
- konzentrierte Bearbeitung von Schwer­

punktaufgaben 
- exakte theoretische Grundlagen 
- s91ide Messungen mit ' anspruchsvoller 

Meßtechnik 
- gründliche Praxiserprobung . 
In den näch.~~e!1 Jahr~n .m9.s.~en technische 
Lösungen vor allem dazu beitragen, 
- Qualität zu erhöhen, indem <He Beanspru­

chungen vermindert werden 

Verluste weiter zu vermindern 
Arbeitszei!aufwand zu senken 

,- Energie einzusparen . 
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im Zentralen Wissenschaftlichen Gerätebau der AdL 

Prof. Or. sc. O. Pr lebe, KOT/Or. rer. nato H. Rettlg 
Forschungszentrum für Mechanlslerung der landwirtschaft Schlleben/Bornlm der AdL der ODR 

1. Einleitung 
Niveauvolle wlssel)schaftliche leistungen, 
originelle lösungen sind erforderlich, um 
die Ertrags· und EHektivitätsreserven der 
Landwirtschaft fors.nungsseitig in neuen Di· 
mensionen zu erschl~en; und zwar in zu­
nehmend kürzeren Entwicklungs- und Über­
leitungszeiten. Das Ist das Ziel der Kollektive 
der Akademie der Landwirtschaftswissen­
schaften (Adl) der DDR. 
Das dafür notwendige höhere Niveau in For­
schungsmethodik und -technologie ist nicht 
zuletzt auch von den zur Verfügung stehen­
den Forschungsausrüstungen abhängig. Um 
die Schlüsseltechnologien, vor allem die Mi ­
kroelektronik und die Biotechnologie, in der 
Produktion der land- und Nahrungsgüter ­
wirtschaft wirksam einzusetzen, sind dafür 
die wissenschaftlichen Grundlagen, die bio­
logisch bedingten Steuergrößen und Produk­
tionstechnologien in den Forschungseinrich-
tungen vorzubereiten . , 
Das führt zu einem wachsenden Bedarf an 
modernen wissenschaftlichen Geräten, der 
von der indu~triellen Fertigung nicht abge­
deckt werden kann. Hinzu kommt, daß ent­
sprechend den Forschungskomplexen, die 
sich vor allem auf die Hauptentwicklungs· 
richtungen der gesellschaftlichen Reproduk­
tionsbedingungen der landwirtschaft kon-
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zentrieren, meist spezielle Forschungstech­
nik neu zu entwickeln ist. , 
So ist z. B. die Überwachung und Prognose 
des Auftretens von Schaderregern ein fester 
Bestandteil der Produktionsverfahren gewor­
den, der die Forderungen nach Ertragsstei­
gerung und fondssparendem Einsatz von 
pflanzenschutzmitteln bel möglichst geringer 
Umweltbelastung wirkungsvoll verbindet. 
Das bisher hardware- und softwareseitig 
geschaHene System ermöglicht es, jährliche 
Mehraufwendungen im Wert von 40 bis 
50 Mill. Mark zu vermeiden. 
Zur Ermittlung von Schaderreger-Algo­
rithmen in der pflanzenschutzforschung und 
für die Erarbeitung computergestützter Ver­
fahren zur direkten oder indirekten Überwa­
chung mußten vom Institut für Pflanzen­
schutzforschung Kleinmachnow, dem Zen­
tralen Wissenschaftlichen Gerätebau der 
Adl und anderen Einrichtungen spezielle Ge­
räte, z. B. das autonome Phytophthora-Warn­
gerät oder der , Signalisationscomputer, ent­
wickelt und ein umfassendes Software-Paket 
mit Telex-Oneline-Kommunikationssystem 
erarbeitet werden . 
Die vom Forschungszentrum für Tierproduk­
tion Dummerstorf-Rostock erarbeiteten bio­
technischen Verfahren des Embryotransfers 
beim Rind erforderten ' gleichfalls die Ent-

wicklung spezieller Geräte (z. B. .Cryo­
cell") . 
An beiden Beispielen wird deutlich, daß die 
spezielle Forschungstechnik zur Erarbeitung 
von neuen Prinziplösungen und Verfahren 
gleichzeitig die Produktionstechnik von mor­
gen ist, eine Beziehung, die auch in den an­
deren experimentellen Forschungsrichtun­
gen zunehmend wirksam wird. 
Von ähnlicher Bedeutung für einen rationel­
len Forschungsprozeß ist die Vervollkomm­
nung bestehender Forschungstechnologien 
durch den Einsatz der Mikroelektronik oder 
die Entwicklung leistungsfähiger Rationalisie­
rungsmittel im labor, für das Versuchsfeld 
oder den Experi'mentierstall . Durch die Ratio­
nalisierung und Automatisierung von' Routi · 
nearbeiten kann der schöpferische Anteil im 
Forschungsprozeß erhöht werden , Diese ob· 
jfilktiven Erfordernisse in Verbindung mit den 
anspruchsvollen Zielstellungen im langfristi­
gen Programm der Agrarforschung bis 1990 
führten im Jahr 1983 zur Entscheidung der­
leitung der Adl, mit mehr Konsequenz den ' 
wissElnschaftlichen Gerätebau weiter auszu· 
bauen und mit einem spürbaren leistungsan­
stieg den Anteil der Eigenentwickrungen und 
-fertigung von wissenschaftlichen Geräten 
und Rationalisierungsmitteln an der Bedarfs­
deckung zu erhöhen. 
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Mit der vom Präsidenten der AdL erlassenen 
"Ordnung über die Leitung und Koordinie­
rung des wissenschaftlichen Gerätebaus der 
AdL" vom 10_0ktober1983 wurde festgelegt, 
das im Bereich "Wissenschaftlicher Geräte­
und Forschungsmusterbau" des Betriebsteils 
Potsdam-Borni[Tl des Forschungszentrums 
für Mechanisierung der Landwirtschaft 
(FZM) Schlieben/Bornim vorhandene Poten­
tial als "Zentralen Wissenschaftlichen Gerä­
tebau der AdL" bis zum Jahr 1990 bedeutend 
zu erweitern_ Der Leiter des Betriebsteils 
Potsdam-Bornim des FZM Schlieben/Bornim 
wurde gleichzeitig zum Leiter des Zentralen 
Wissenschaftlichen Gerätebaus der AdL be­
rufen_ Damit war der Auftrag verbunden, 
durch Intensivierung des vorhandenen Po­
tentials und extensive Potentialerweiterung 
vor allem im Zentralen Wissenschaftlichen 
Gerätebau durch eine wirksamere Leitung 
und Koordlnierung des Potentials im wissen­
schaftlichen Gerätebau und durch die Vertie­
fung der sozialistischen Gemeinschaftsarbeit 
mit dem wissenschaftlichen Gerätebau der 
anderen landwirtschaftlichen Bereiche,' der 
Akademie der Wissenschaften der DDR, des 
Ministeriums für Hoch- und Fachschulwesen 
und anderen Partnern den geforderten Lei­
stungsanstieg. zu erreichen. 

2_ Ausgangspunkte und Entwicklungs­
richtungen des Potentials 
im Wissen schah lichen Gerätebau 

Mit dem Inkrafttreten der 0_ g. Ordnung und 
der Aufnahme der Tätigkeit des Leiters des 
Zentralen Wissenschaftlichen Gerätebaus 
der AdL sowie seiner Funktionalorgane ab 

" 1. januar 1984 erfolgte im Bereich der AdL 
sozusagen eine Inventur, um auf der Basis 
des bescheidenen Potentials im Wissen­
schaftlichen Gerätebau eine Leitungskonzep­
tion für die weitere Entwicklung in den näch­
sten jahren vorzulegen. Dabei konnte davon 
ausgegangen werden, daß sich vor allem 
nacb 1977/78 in den Forschungszentren und 
Instituten im Wissenschaftlichen Gerätebau 
G~uppen entwickelt hatten, die schon in un­
mittelbarer Zusammenarbeit mit den For­
schungsabteilungen einen meßbaren Beitrag 
zur Intensivierung und Rationalisierung der 
Forschung leisteten. Bereits im jahr 1982 ar­
beiteten leistungsfähige Abteilungen .For­
schungstechnologie im Fo'rschungszentrum 
für Tierproduktion Dummerstorf-Rostock, im 
Forschungszentrum für Bodenfruchtbarkeit 
Müncheberg oder im Institut für Kartoffelfor­
schung Groß Lüsewitz und einigen weiteren 
Instituten. Das FZM Schlieben/Bornim 
konnte nur 12 Arbeitskräfte für zentrale' Auf­
gaben des Wissenschaftlichen Gerätebaus 
bereitstellen. Da dieses Kräftepotential den 
übertragenen Aufgaben keineswegs gerecht 
werden konnte, sieht die Konzeption der AdL 
bis 1990 eine Erweiterung vor allem im Zen­
tralen Wissenschaftlichen Gerätebau Pots­
dam-Bornin vor, so daß rd. 3 bis 3,5 % der 
Akademiemitarbeiter mit speZifischen Aufga­
ben des wissenschaftlichen Gerätebaus be­
faßt sein werden. Weiterhin ist vorgesehen. 
bis 1990 die erforderlichen materiellen Ent­
wicklungs-. Konstruktions- und Fertigungska­
pazitäten vor allem in Potsdam-Bornim aufzu­
bauen und mit hoher Intensität zum Einsatz 
zu bringen _ • 
Im Zusammenhang mit der Entwicklung des 
materiell-technischen Potentials wurde in 
Übereinstimmung mit den Forschungszen­
tren und Instituten eine zentrale Beschaf­
fung, lagerung und Auslieferung von ausge-
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wählten elektronischen Bauelementen sowie 
Materialien des wissenschaftlichen Geräte­
baus aufgenommen. Ein solches zentrales la­
ger hat in Potsdam-Bornim seine Tätigkeit 
begonnen. Ausgeliefert werden vor allem 
solche Bauelemente bzw. Materialien, die 
von den Instituten in den !;>enötigten Minder­
mengen schwer beschaffbar sind. 

3_ Struktur und Organisation 
des WissenschahlIchen Gerätebaus 
In der AdL 

Die Entwicklung und Fertigung von For­
schungsausrüstungen erfolgen im Bereich 
der AdL in zwei Potentialen: 
- Zentraler Wissenschaftlicher Gerätebau 
- institutsinterner Wissenschaftlicher Gerä-

tebau . 
Der Leiter des Zentralen Wissenschaftlichen 
Gerätebaus der AdL koordiniert im Auftrag 
des Vizepräsidenten für Agrarökonomie und 
Mechanisierungsforschung die inhaltlichen 
AufgabensteIlungen in Forschung, Entwick­
lung und Fertigung zwischen beiden Poten­
tialen im Rahmen des Planteils Wissenschaft­
licher Gerätebau der Einrichtungen. Er ist 
verantwortlich für die Vorbereitung der 
staatlichen AufgabensteIlungen bzw. PIanauf­
lagen mit dem Ziel, benötigte Forschungs­
ausrüstungen möglichst schnell den For­
schungskollektlven bereitzustellen und aus 
prognostischer Sicht den gerätetechnischen 
Vorlauf zu gewährleisten . Darauf ist auch 
seine Anleitungs- und Kontrolltätigkeit orien­
tiert. Dem gleichen Ziel dient die von ihm 
wahrzunehmende Koordinierung mit Einrich­
tungen des Wissenschaftlichen Gerätebaus 
der Akademie der Wissenschaften der DDR, 
des Ministeriums für Hoch- und Fachschul­
wesen, mit Partnern aus Industrie und Land­
wirtschaft und die EntWicklung der interna­
tionalen Zusammenarbeit auf diesem Gebiet. 
Wesentliche Hilfe hierfür sind ihm nicht nur 
sein Führungsorgan "Planung und Koordinie­
rung" bzw. eine ehrenamtliche Berater­
gruppe, sondern ein enges Zusammenwir­
ken mit der Kommission "Forschungstechno­
logie" der AdL sowie der Forschungskoope­
rationsgemeinschaft "Wissenschaftlicher Ge- , 
rätebau" _ Sie ermöglichen wichtige Impulse 
für die Vorbereitung von Entwicklungs- und 
Fertigungsaufgaben sowie die Erarbeitung ei­
nes gerätetechnischen Vorlaufs. 
Der Zentrale Wissenschaftliche Gerätebau 
hat konzeptionelle und "gerätetechnische For­
schungs-, Entwlcklungs- und Fertigungsauf­
gaben zu bearbeiten, deren Ergebnisse von 
mehreren Einrichtungen eingesetzt werden 
können bzw. angefordert werden, zuneh­
mend auch von den Partnern Akademie der 
Wissenschaften und Ministerium für Hoch­
und Fachschulwesen: 
- Entwicklung, Konstruktion und Kleinse­

rienfertigung multivalent einsetzbarer 
Meßgeräte und informationstechnischer 
Lösungen für den Bedarf der AdL und/ 
oder von Partnereinrichtungen 

- Schaffung von Entwicklungsvorlauf für lei­
stungsfähige Analysenmeßgeräte im Rah­
men abgestimmter Gerätelinien ' durch 
Prognose· und Forschungsarbeit 

- Übernahme multivalent einsetzbarer Ge­
räteentwicklungen (Unikate) in die Kleinse­
rienfertigung oder ihre Überführung in 
die Fertigung von Partnerbetrieben auf 
der Grundlage von Bedarfsermittlungen 

- Unterstützung des institutsinternen Wis­
senschaftlichen Gerätebaus bei der Ge­
staltung und RealiSierung von Entwick-

lungs- und Fertigungsaufgaben, vor allem 
zu Sondertechnologlen (z. B. Leiterplatten­
entwicklung und -fertigung) 

- Service für die vom Zentralen Wissen­
schaftlichen Gerätebau bereitgestellten 
Geräte 

- zentrale materiell-technische Versorgung 
des . Wissenschaftlichen Gerätebaus und 
der Automatisierungsforschung der AdL 
mit ausgewählten elektronischen Bauele­
menten und Materialien_ 

In den jahren bis 1990 wird sich der Zentrale 
Wissenschaftliche Gerätebau der AdL vor­
erst auf solche Gerätelinien konzentrieren, 
die mit dem vorhandenen bzw. zu erwarten­
den Potential realisierbar sind, den Anforde­
rungen der Forschungseinrichtungen ent­
sprechen und einen hohen RationalisIerungs­
effekt in der Forschung, aber auch bei der 
Überwachung und Steuerung von Produk­
tionsprozessen erwarten lassen: 
- elektronische Feuchtemeßtechnik für kör­

nige Früchte, Grobfutter, Luft und Ober­
flächen, Gülle, Boden, In lebender Pflanze 

- mobile Datenerfassung 
- speZifische Sensoren für die Agrarfor-

schung 
Applikationsforschung und Anpassung 
zu/von industriell gefertigten Sensoren 
Ausarbeitung der ATF (Entwicklungsfor­
derungen an Meßgeräteindustrie) 
Eigenentwicklung 

- optoelektronlsche Objekterkennung (ein­
schließlich BIldauswertung) für Mängel an 
Kartoffeln, Obst, Gemüse (Qualitäts- und 
Größensortieren, Beimengungstrennung) . 

- Wägetechnik (schrittweise Übernahme 
spezieller Wägetechnik für die Agrarfor­
schung nach Abstimmung mit der Waa­
genindustrie) 

- Erfassung von klimatischen und ökologi­
schen Größen (u. a. Signalisationscompu­
ter zur Schaderregerüberwachung ein­
schließlich Luftfeuchte-, Temperatur-, 
Blattnässe-. Wind- und Regensensoren) 

- Beanspruchungsmeßtechnik 
- speZifische elektronische Zähltechnik 
- Isotopenmeßtechnik für Dichle--, Masse-, 

Feuchteanteilbestimmungen (umschlos-
sene Radionuklide). 

In der Koordinierung der gesamten Aktivitä­
ten des wissenschaftlichen Gerätebaus zwi­
schen AdL, Akademie der Wissens-chaften 
und Ministerium für Hoch- und Fachschul­
wesen auf der Basis des Koordiriierungsver­
trags vom August 1985 ist ein wesentlicher 
Schwerpunkt zu sehen, um die Versorgung 
der Forschungseinrichtungen mit leistungs­
fähigen Geräten sowie den effektiven Einsatz 
des Potentials zu verbessern. 

4. Ausgewählte Ergebnisse 
Abgestimmt mit der Arbeitsgruppe "Chroma­
tographische Verfahren" der Kommission 
"Forschungstechnologie" der AdL, wurde im 
Zeitraum( 1981/83 eine im Institut für Futter­
produktion Paulinenaue entWickelte "Elektro-

. nische Temperatursicherung für den Gas­
chromatographen GC HP18.3" in die Klein-· 
serierifertigung übernommen. Bisher sind 
rd. 100 Stück in Kleinserie produziert wor­
den, sowohl für den Bedarf der Forschungs­
zentren und Institute der AdL als auch der 
Einrichtungen der AdW, des Hochschulwe­
sens und der Industriebetriebe. Außerdem 
sind in den Jahren 1984/85 Ersatzteile für 
chromatographische Geräte (HPLC), wi.e z. B. 
100 Kartuschensysteme (einschließlich Er­
weiterun~en) für H PLC-Glassäulen und cd_ 
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500 sonstige HPLC-Bauteile (Meßringe, 
Kreuz- und T-Stücke) gefertigt worden. Der " 
bestehende Bedarf in Forschungszentren 
und Instituten der A!lL und in Einrichtungen 
der AdW konnte befriedigt werden. 
Entsprechend den Anforderungen einer in ­
ternen Arbeitsgruppe .Klimakammer- und 
Gaswechselmeßtechnik" der Kommission 
"Forschungstechnologie" der AdL wurde ein 
Hubtisch für die Klimathermolichtkammern 
KTL 1250 und 1600 entwickelt. In den jahren 
1983/85 konnten den Instituten für Futterpro­
duktion Paulinenaue, Züchtungsforschung 
Quedlinburg , Pflanzenschutzforschung 
Kleinmachnow sowie der Pädagog ischen 
Hochschule Güstrow Hubtische zur Verfü ­
gung gestellt werden . Dem Klimakammer ­
hersteller VEB Maschinenfabrik Nema 
Netzschkau wurden die Zeichnungsunterla-

. gen zur Nachnutzung übergeben . Für das 
Gebiet der Klimakammermeßtechnik ist, aus­
gehend . von einer Lösung des Instituts für 
Züchtungsforschung Quedlinburg, in den 
jahren 1987/88 die Entwicklung eines Geräts 
zur Messung von photosynthetisch aktiver 
Strahlung in entsprechenden Spektralberei ­
chen (PHAR-Sensor) vorgesehen. 
Auf der Grundlage einer im Institut für Pflan­
zenernährung jena erprobten Rationalisie­
rungslösung für Gefäßkulturversuche mit 
Mitscherlichgefäßen wurde ein Steuerungs­
system "Automatischer Vegetationstisch für 
Gefäßkulturversuche" entwickelt. 
In jüngster Zeit wurde im Zentralen Wissen ­
schaftlichen Gerätebau der AdL mit Entwick-

lungsarbeiten zu Signalisationsgeräten (Zen ­
traleinheit, Einschübe für tierische und pilzli ­
ehe Schaderreger) für die Schaderregungs­
überwachung begonnen . Arbeltsteilig mit 
dem Institut für Pflanzenschutzforschung 
Kleinmachnow (Geber für Temperatur, Blatt­
nässe, Tau, Wind, Hell-Dunkel-Grenze) ist 
im jahr 1984 eine Kleinserie von 14 Signalisa­
tionsgeräten gefertigt worden. Diese Geräte 
werden im Obst- und im Feldbau bei der 
schrittweisen Einführung von Verfahren des 
integrierten Pflanzenschutzes eingesetzt. 
Die Entwrcklungsarbeiten zu Signalisations· 
geräten sind im jahr 1985 mit dem Ziel fort­
gesetzt worden, eine weItstandsbestim­
mende Lösung zu erreichen . Gegenwärtig ist 
für die Intensivierung der Pflanzenschutzfor­
schung in der AdL ein mikroprozessorge­
steuertes Signalisationsgerät als Einkartenmi­
krorechner verfügbar, mit dem speicherpro­
grammierbar anhand der Meßwerte von 
7 Gebern parallel bis zu 12 Schaderreger 
überwacht werden können . 
Die seit 1981 durchgeführten gerätetechni­
schen Forschungs- und Entwicklungsarbei­
ten zur Feuchtebestimmung landwirtschaftli ­
cher Materialien basieren auf der Nutzung 
der Hochfrequenzeigenschaften bzw. der 
Neutronenbremsung . Für Getreide ist ein 
dem Weltstand entsprechendes Gerät zur 
Schnellbestimmung der Feuchte entwickelt 
worden. Eine Kleinserie von 20 Stück wurde 
1985 gefertigt. Die Entwicklungsmuster wer­
den im Institut für Getreideforschung Bern ­
burg-Hadmersleben sowie in weiteren For-

schungszentren und Instituten der AdL, im 
WTÖZ der Getreideverarbeitungsindustrie 
Berlin und in ausgewählten Praxisbetrieben 
gegenwärtig erprobt. Entwicklungsarbeiten 
zu Feuchtemeßgeräten für Grobfutterstoffe 
wurden aufgenommen . 
Das Profil des Zentralen Wissenschaftlichen 
Gerätebaus der AdL ist gegenwärtig auch 
von folgenden Aufgaben bestimmt: 
- radiometrische Sonden zur Erfassung. der 

Dichte von Siliergut und Silage in Konser­
vierungsbehältern . 

- radiometrische Streckenbelegungssonden 
zur Erfassung der Masseströme von Fut­
terstoffen in landwirtschaftlichen Produk­
tionsanlagen 

- Labor- und Kleinmischer mit mischaktiven 
Volumina von 20 I und 100 I zur Herstel­
lung von Futtermischungen für Versuche 

- Gerät zur Bestimmung mechanischer Be­
anspruchungen von Kartoffeln und Obst 
in Prozessen der Ernte und Aufbereitung 

- Geräte zur Bestimmung von Kennwerten 
der Widerstandsfestigkeit . biologischer 
Materialien gegenüber definierten mecha­
nischen Beanspruchungen. 

Für Forschungsgebiete der Anlagenmechani­
sierung wurden speziell folgende gerätetech­
nische Lösungen entwickelt: 
- 16kanaliges Impulszählgerät für radiome­

trische Messungen des Luftwechsels in 
landwirtschaftlichen Produktionsanlagen 

- rechnergestützter Versuchsaufbau zur Be-
stimmung sicherheitstechnischer Kenn­
zahlen landwirtschaftlicher Stäube. A 4820 

Publikationsreihe "Arbeiten zur Mechanisierung der Pflanzen- und 
Tierproduktion" 

In der Publikationsreihe des Forschungszen ­
trums für Mechanisierung der Landwirt­
schaft (FZM) Schlieben/Bornim sind die 
Hefte 10 bis 12 erschienen. 
Nachfolgend sollen die Hefte, die im FZM, 
Gartenstr. 30, Schlieben 7912, bestellt wer­
den können, kurz vorgestellt werden . 

Ausgewählte Beiträge aus der Arbeit des 
Isotopen labors des Forschungszentrums für 
Mechanislerung der4tndwlrtschaft 
Von einem Autorenkol'rektiv. Reihe "Arbeiten 
zur Mechanisierung der Pflanzen- und Tier­
produktion", Heft 10/1986. Format 
14,7 cm x 20,5 cm, 156 Seiten, 69 Bilder, Ta­
feln, 145 Literaturquellen, Broschur, bei Ein­
zelbezug etwa 30,- M 
In der Agrarforschung hat sich seit jahrzehn­
ten der Einsatz der Isotopen- und Strahlen ­
technik (IST) als ein effektives Analysen - und 
Rationalisierungsmittel erwiesen . Das trifft 
ganz besonders auch auf die landtechnische 
Forschung zu . Mit den vorliegenden ausge­
wählten Beiträgen aus der Arbeit des Isoto­
penlabors des Forschungszentrums für Me­
chanisierung der Landwirtschaft soll aus An ­
laß des 25jährigen Bestehens dieses Labors 
eine aktuelle Bilanz gezogen und vorgestellt 
werden. Die Zusammenstellung der in sich 
abgeschlossenen 16 Beiträge zur Anwen ­
dung radiometrischer Methoden ist in erster 
Linie als informationsmaterial für potentielle 
Nutzer dieser Methoden aus der landtechni ­
schen Forschung und Praxis gedacht. Wei­
terhin wird neben einem einleitenden Bei -
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trag zur Entwicklung 'des Labor,s in den zu­
rückliegenden 25 jahren eine umfangreiche 
Literaturübersicht vorgelegt. 

Wirkung von PreßhilfsmiHeln auf die 
Festigkeit beim KompaktIeren von 
Strohkonzentratgemischen 
Von Dr.-Ing. W. Quandt. Reihe "Arbeiten zur 
Mechanisierung der Pflanzen- und Tierpro­
duktion", Heft 11/1986. Format 
14,7 cm x 20,5 cm, 184 Seiten, 85 Bilder, 29 
Tafeln, 78Literaturquellen, Broschur, bei Ein­
zelbezug etwa 50,- M 
Kompaktierte Futtermittel sind für eine 'voll­
mechanisierte und automatisierte Fütterung 
günstig _ Die bestehenden Einflüsse der Stoff­
parameter der Strohkonzentratgemische und 
der Betriebs- und Konstruktionsparameter 
der Pressen auf die Formstabilität der Preß­
linge und den speZifischen Energiebedarf zu 
deren Herstellung waren ungeklärt. Zur Lö­
sung waren theoretische Analysen und Mo­
delluntersuchungen der Betriebs- und Kon­
struktionsparameter, aber auch Messungen 
des Einflusses spezieller Preß hilfsmittel auf 
die Formstabilität kompaktierter Strohkon­
zeniratgemische erforderlich . Die Analyse 
ergab, daß für hohe Formstabilität und 
Dichte Preßdrücke im Bereich von 15 bis 
30 MPa und Trockensubstanzgehalte der Mi ­
schung von 83 % notwendig sind. Weiterhin 
üben die Preßhilfsmittelart, der Preßhilfsmit­
telanteil und der Preßkanaidurchmesser ei­
nen wesentlichen Einfluß auf die Formstabili ­
tät aus. Der spezifische Energiebedarf wird 

vorrangig vom Preßdruck und der Tempera­
tur der Matrize bestimmt. Mit den in der Ar­
beit angegebenen Gleichungen ist das Fest­
legen der ,Wichtigsten Betriebs - und Kon ­
struktionsparameter möglich . 

Stochastische ModelIierung elektrischer 
Belastungen technologischer Prozesse und 
Anlagen der landwirtschaft, Insbesondere 
der Tierproduktion 
Von Dr. -Ing . A. Schulz . Reihe "Arbeiten zur 
Mechanisierung der Pflanzen- und Tierpro­
duktion" Heft 12/1986. Format 
14,7 cm x 20,5 cm, 32 Seiten, 12 Bilder, 8 Li­
teraturquellen, Broschur" bei Einielbezug 
etwa 10,- M 
Auf der Grundlage von Langzeituntersuchun ­
gen elektrischer Belastungen verschiedener 
technologisch und anlagentechnisch typi­
scher Abnehmer und Abnehmergruppen in 
Tierproduktionsanlagen wurde ermittelt, daß 
elektrische Abnehmerbelastungen durch Zu­
fallsfunktionen der Zeit zu beschreiben sind. 
Dabei wurde festgestellt, daß i. allg . die elek­
trischen Belastungen als komplexe normal­
verteilte Zufallsfunktionen auftreten, die in 
von Art und technologischer Charakteristik 
der Abnehmer abhängigen Zeitintervallen 
stationär sind . 
In der "agrartechnik" werden auch zukünftig 
weitere Neuerscheinungen dieser Publika­
tionsreihe vorgestellt . 
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